
Themen dieser Ausgabe: 

„Brückenprojekte“ bei der 
Kinderbetreuung, für Gele-
genheiten zum Spracher-
werb und für Unterstüt-
zungsmaßnahmen für junge 
Geflüchtete werden mit wei-
teren 16,5 Millionen Euro 
unterstützt. Zudem fließen 
mehr als 3 Millionen Euro als 
Unterstützung für die höhe-
ren Sachausgaben, insbe-
sondere durch stark gestie-
gene Energiekosten, in die 
Beratungs- und Unterstüt-
zungsinfrastruktur.  

53 Millionen Euro gehen in 
ein Investitionsprogramm 
„Energie- und Wärmewen-
de“, um dauerhaft Strombe-
zugskosten zu senken. Au-
ßerdem sind 100 Millionen 
Euro für die Steigerung der 
Energieeffizienz in Kranken-
häusern vorgesehen.  

Die Ende Februar 2023 
von der Landesregierung 
beschlossenen Maßnah-
men für das zweite Unter-
stützungspaket, das mit 
Mitteln aus dem Sonder-
vermögen zur Bewältigung 
der Krisensituation in Fol-
ge des russischen Angriffs-
kriegs in der Ukraine fi-
nanziert werden soll, sieht 
rund 670 Millionen Euro 
für Maßnahmen zur Kri-
senhilfe, Krisenresilienz 
und Krisenvorsorge vor. 

Ein großer Fokus liegt auf 
der Unterstützung der 
Kommunen für die Unter-
bringung von Flüchtlingen. 
390 Millionen Euro werden 
für die Schaffung, Unter-
haltung und Herrichtung 
von Flüchtlingsunterkünf-
ten zur Verfügung gestellt.  
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Zweites Maßnahmenpaket zur Bewältigung der Krise 

Mehr Ausbildungswege in der Pflege in NRW  

Ab diesem Schuljahr kön-
nen die Absolventinnen und 
Absolventen der Ausbildung 
zur Sozialassistenz diese 
bei einer weiteren Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau 
bzw. zum Pflegefachmann 
anrechnen lassen. Die 
Fachkraftausbildung in der 
Pflege kann dadurch von 
drei auf zwei Jahre verkürzt 
werden. Darüber hinaus 
kann die Sozialassistenz-
ausbildung ab dem Schul-
jahr 2023/24 auch in pra-
xisintegrierter Form absol-
viert werden. 

Der Ausbau der Ausbildungs-
wege im Bereich Pflege soll 
helfen, den drohenden Fach-
kräftemangel in der Pflege 
zu bekämpfen. Die Berufs-
kollegs leisten mit diesem 
neuen Weg einen wichtigen 
Beitrag zur Fachkräftegewin-
nung und zur Qualifikation 
von Pflegefachpersonen. 

Nähere Beratung erhalten 
Sie bei Interesse an jedem 
Berufskolleg, das diesen Bil-
dungsgang anbietet. Ein Be-
rufskolleg in Ihrer Nähe fin-
den Sie hier.  

März 2023 

Foto: © M Schuppich - shutterstock 

https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/das-berufskolleg-in-nordrhein-westfalen/schulstandorte/index.html


Optendrenk zu Gast beim beim AAV 

Marcus Optendrenk informierte 
sich Ende Februar über die Arbeit 
des AAV - Verband für Flächenre-
cycling und Altlastensanierung in 
NRW. Mit dabei waren Landrat Dr. 
Andreas Coenen, Umweltdezer-
nent des Kreises Viersen Rainer 
Röder, Prof. Dr. Jens Utermann, 
Referatsleiter im Umweltministeri-
um NRW sowie AAV-Vertreter.  

Der AAV hat die gesetzliche Aufga-
be, Altlasten zu sanieren und 
Brachflächen für eine neue Nut-
zung aufzubereiten. 2013 wurde 
die Grundwasser- und Bodensa-
nierung der ehemaligen Elektro-
chemischen Fabrik ECF mit Hilfe 
des AAV abgeschlossen. Heute 
sind auf der Fläche viele Unterneh-
men angesiedelt, die nicht nur die 
Wirtschaftsleistung der Stadt stei-
gern, sondern auch Arbeitsplätze 
bringen. Seit 2010 läuft die Bo-
den- und Grundwassersanierung 
im Bereich der ehemaligen chemi-
schen Reinigung Hemesath in 
Kempen.  
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Die mehrjährige öffentliche Wohnraumför-
derung im Land Nordrhein-Westfalen wird 
bis 2027 mit neun Milliarden Euro ausge-
stattet. Das sieht das öffentliche Wohn-
raumförderprogramm vor, das nun vorge-
stellt wurde. 

Mit dem neuen 
Wohnraum-
Wachstums-
Programm 
werden die 
Förderdarlehen 
um 15 Prozent 
angehoben, 
um den Bau-

kostensteigerungen Rechnung zu tragen 
und mehr mietpreis- und belegungsge-
bundenen Wohnraum in herausfordernder 
Zeit zu bekommen. 

Zudem bietet die neue Wohnraumförde-
rung attraktive Zinskonditionen. Durch 
die landesseitige Modernisierungsoffensi-
ve konnten seit 2019 bereits rund 48.000 
Tonnen CO2 eingespart werden. Um den 
Klimaschutz beim Bauen weiter voranzu-

Öffentliches Wohnraumförderprogramm für 2023 bis 2027 

treiben, wird das Förderangebot weiter 
verbessert, sodass mehr als die Hälfte al-
ler anfallenden Investitionskosten direkt 
vom Land übernommen werden können.  

Beim „Programm NRW.BANK.Wohn-
eigentum“ wurden die Einkommensgren-
zen erhöht, damit mehr Menschen eine 
eigene Immobilie bauen oder kaufen kön-
nen. Weitere Informationen gibt es hier. 

Foto: © Derks - pixabay 

1,1 Milliarden Euro für öffentliche Wohn-
raumförderung in 2022 

In 2022 wurden rund 1,1 Milliarden Euro – 
der zweithöchste Wert in der öffentlichen 
Wohnraumförderung in der Geschichte des 
Landes Nordrhein-Westfalen – für 7.919 
Wohnungen bewilligt. Damit hat sich die An-
zahl der öffentlich-geförderten Wohnungen 
um 8 Prozent gegenüber 2021 erhöht. Zum 
Vergleich: Im Jahr 2021 wurden Bewilligun-
gen für 7.319 Wohnungen in Höhe von rund 
957,1 Millionen Euro ausgesprochen. 

Die detaillierten Ergebnisse der öffentlichen 
Wohnraumförderung im Land Nordrhein-
Westfalen im Förderjahr 2022 finden Sie 
hier. 

https://www.mhkbd.nrw/ministerin-scharrenbach-foerdern-was-wohnungen-schafft-mehrjaehrige-oeffentliche-wohnraumfoerderung
https://www.land.nrw/media/28467
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Förderung von Familienurlaub in Familienferienstätten 

Einen gemeinsamen Urlaub können sich 
besonders Familien angesichts steigender 
Preise in manchen Fällen derzeit nicht 
leisten. Um Familien mit geringem Ein-
kommen dabei zu helfen, gemeinsam eine 
Auszeit vom Alltag zu erleben, fördert 
Nordrhein-Westfalen mit 4,5 Millionen Eu-
ro in diesem Jahr das Programm 
„Familienzeit NRW“. 

In Familien-
ferienstätten 
mit Vollver-
pflegung und 
verschiede-
nen familien-
freundlichen, 
pädagogisch 
begleiteten 
Freizeitange-
boten können 

die Familien den Alltag hinter sich lassen 
und gemeinsame Zeit genießen. Auch die 
Anreisekosten per Bahn können übernom-
men werden. 

Ab sofort können interessierte Familien, 
insbesondere Alleinerziehende und kinder-
reiche Familien aus NRW mit geringem 
Einkommen sowie Familien mit pflegebe-
dürftigen Kindern oder mindestens einem 
Familienmitglied mit Behinderung, einen 
Familienurlaub in einer Familienferienstätte 
über den Reisedienst der Diakonie Ruhr-
Hellweg e.V. unter www.familienerholung-
nrw.de oder kostenfrei unter der Rufnum-
mer 0800 0005627 beantragen. 

Der Eigenanteil beträgt 50 Euro pro er-
wachsener Person und 25 Euro pro Kind. 
Unterhalb einer bestimmten Einkommens-
grenze entfällt er.  

Erschwernisausgleich für Landwirtschaft in Naturschutzgebieten 

Ackerfläche 
betragen. 
NRW ist ne-
ben Bran-
denburg das 
einzige Bun-
desland, das 
diesen Aus-
gleich be-
reits rückwirkend für das Jahr 2022 leistet. 

Weitere Infos gibt es hier.  

Nordrhein-Westfalen stärkt den fairen 
Ausgleich zwischen Wirtschaftlichkeit und 
Naturschutz in der Landwirtschaft. Dazu 
gehört auch, dass landwirtschaftliche Be-
triebe die Möglichkeit haben, einen finan-
ziellen Ausgleich zu beantragen, wenn sie 
vom Anwendungsverbot bestimmter 
Pflanzenschutzmittel in Naturschutzgebie-
ten betroffen sind. 

Der sogenannte Erschwernisausgleich in 
Nordrhein-Westfalen wird 382 Euro je 
Hektar und Jahr produktiv genutzter 

Mehr Tempo beim Ausbau der Erneuerbaren Energien 

Mit 99 neuen 
Windenergie-
anlagen im 
Jahr 2022 
liegt NRW 
beim Ausbau 
auf Platz drei 
der Bundes-
länder; hier 

entstanden weitaus mehr neue Windräder 
als in Baden-Württemberg, Bayern und 
Hessen zusammen. Dennoch: Um das Ziel 
von 1000 neuen Windenergieanlagen bin-
nen fünf Jahren zu erreichen, hat die 
schwarz-grüne Zukunftskoalition noch im 
Jahr der Landtagswahl ein umfangreiches 
Paket zur Beschleunigung des Windkraft-
Ausbaus in den Landtag eingebracht. 

Es sieht vor, mehr Flächen für den Bau 
neuer Windenergieanlagen zu erschließen, 
die Modernisierung und Leistungssteige-
rung bestehender Anlagen zu erleichtern 
und Genehmigungsverfahren zu beschleu-
nigen. Vor allem aber soll die Akzeptanz 
der Bevölkerung vor Ort durch die Beteili-
gung an den Erträgen aus der erzeugten 
Windkraft gesteigert werden.  
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NRW beim Ausbau der Erneuerbaren an 
der Spitze der Länder 

Die Bundesnetzagentur hat die Ergebnisse 
der ersten Ausschreibungsrunde für Wind-
energieanlagen im Jahr 2023 bekannt gege-
ben: Nordrhein-Westfalen nimmt bei den Zu-
schlägen sowohl bei der Anzahl der Projekte 
(16) als auch der Zuschlagsmenge (36 Mega-
watt) den Spitzenplatz ein. 

Foto: © Steppinstars - pixabay 

http://www.familienerholung-nrw.de
http://www.familienerholung-nrw.de
https://www.mlv.nrw.de/nordrhein-westfalen-zahlt-erschwernisausgleich-fuer-landwirtschaft-in-naturschutzgebieten/


Politischer Aschermittwoch in Krefeld 
Beim traditionellen politischen Aschermitt-
woch der CDU Krefeld war Finanzminister 
Marcus Optendrenk in diesem Jahr zu 
Gast. In seiner Rede machte er deutlich, 
dass Finanzpolitik sich immer an den The-
men orientiert, die die Menschen bewegen, 
und konkrete Lösungen für konkrete Fra-
gen und Aufgaben formuliert. 

Er erklärte mit Blick auf die zeitnahe Til-
gung der Corona-Kredite, dass der Landes-
regierung insbesondere die generationen-
gerechte Rückzahlung am Herzen liegt. 
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Katastrophe betroffene Bevölkerung oder 
für die Unterbringung von Einsatzkräften. 

Ausbauprogramm Sirenenwarnung 

Seit Mitte 2021 ist die Anzahl der Sirenen 
in Nordrhein-Westfalen bereits um mehr 
als 700 neue Sirenen und damit um zwölf 
Prozent gestiegen. Um die Bevölkerung 
noch besser warnen zu können, soll das 
Sirenennetz weiter ausgebaut werden. 

Digitalisierungsoffensive Katastro-
phenschutz 

Das Projekt „VIDaL“ (Vernetzung von In-
formationen zur Darstellung der Landesla-
ge) soll dafür sorgen, dass die Krisenstäbe 
der Bezirksregierungen und des Innenmi-
nisteriums mit den Leitstellen der Feuer-
wehren und des Rettungsdienstes alle la-
gerelevanten Informationen austauschen 
können – egal, welche Software vor Ort 
genutzt wird.  

Bessere Finanzierung des Katastro-
phenschutzes 

Im Vergleich zum Vorjahr werden für 2023 
zusätzliche 6,3 Millionen Euro im Haushalt 
bereitgestellt. Diese fließen an die im Ka-
tastrophenschutz anerkannten Hilfsorgani-
sationen und dienen unter anderem zur 
Finanzierung des Länderanteils für das ge-
meinsame Kompetenzzentrum Bevölke-
rungsschutz mit dem Bund. 

Mit einem Fünfzehn-Punkte-Plan als Leitfa-
den für die Weiterentwicklung des Kata-
strophenschutzes will die Landesregierung 
die Menschen in Nordrhein-Westfalen bes-
ser vor Katastrophen schützen. Der Plan 
sieht unter anderem vor: 

Gesamtkonzept Warnung 

Der Warn-
Mix aus 
rund 6.000 
Sirenen, 
Meldungen 
über Funk 
und Fernse-
hen, Apps 
und Cell 

Broadcast wird ergänzt um mehr als 1.100 
Stadtwerbetafeln eines großen deutschen 
Medien- und Marketinganbieters, um lan-
desweit Warnungen an die Bevölkerung 
anzeigen zu lassen. 

Ausstattungsoffensive 

Damit die kommunalen Einsatzkräfte im 
Katastrophenfall über ausreichend Ausrüs-
tungsreserven verfügen, beschafft das 
Land in diesem Jahr zusätzliche Materia-
lien für das Landeskatastrophenschutzla-
ger. Dazu zählen unter anderem Schutz-
kleidung zum Bekämpfen von Waldbrän-
den, Zelte und Feldbetten für die von der 

Weiterentwicklung des Katastrophenschutzes 

Über die Hälfte der NRW-Unternehmen haben schnelles Internet 

Laut einer jährlichen Erhebung des Statistischen Landesam-
tes IT.NRW Düsseldorf verfügt mehr als die Hälfte der NRW-
Unternehmen über schnelles Internet mit festen Verbindun-
gen von 100 Mbit Bandbreite pro Sekunde oder mehr. Der 
Anteil ist binnen eines Jahres von 41,8 auf 55,5 gestiegen.  
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Mehr regionale und saisonale Lebensmittel in Kantinen und Mensen 

Wie wir uns er-
nähren, hat einen 
entscheidenden 
Einfluss auf unse-
re Gesundheit und 
unser Wohlbefin-
den. Unsere Er-
nährung ist nicht 
nur für unsere ei-
gene Gesundheit, 
sondern auch für 
Umwelt und Klima 
maßgeblich. Denn 
mit unserer Er-
nährung entschei-

den wir auch, wie die Landwirtschaft pro-
duziert und wie unsere Kulturlandschaft 
aussieht.  

Die Fraktionen von CDU und GRÜNEN 
wollen daher mit einer ganzheitlichen Er-
nährungsstrategie für Nordrhein-West-
falen die Weichen dafür stellen, dass zu-
künftig wieder mehr regionale und saiso-
nale sowie ökologisch erzeugte Lebens-
mittel in den Kochtöpfen der Mensen und 
Kantinen landen. In einem ersten Schritt 
soll dafür die Weiterentwicklung der Kan-
tinenrichtlinie NRW sowie den Aufbau von 
Modellkantinen als Vorbildeinrichtungen 
und Lernorte vorangetrieben werden.  

Schüler besuchen Marcus Optendrenk im Landtag 

Ende Februar waren zwei 
neunte Klassen der Liebfrau-
enschule in Mülhausen zu Be-
such im Landtag NRW und 
brachten viele Fragen an Mar-
cus Optendrenk mit: Wie sieht 
der Alltag als Minister und Ab-
geordneter aus? Was treibt 
einen Minister an? Welche 
Projekte sind besonders wich-
tig? Aber auch Privates wurde 
gefragt: Wofür bleibt Zeit ne-
ben der Arbeit? Welchen Hob-
bys geht ein Minister nach? 

Marcus Optendrenk versuchte, alle Fragen zu beantworten. Er berichtete auch über ein 
Projekt, das ihm sehr am Herzen liegt: „Ich setze mich für die Unterstützung bei der Aus-
bildung von ukrainischen Steuerexpertinnen und Steuerexperten ein. Die ukrainische 
Steueruniversität in Irpin ist zwar durch den Krieg zerstört worden, digitale Lernmöglich-
keiten erlauben aber, dass die Ausbildung fortgesetzt werden kann. Hierbei kann die 
Hochschule für Finanzen NRW durch Kooperationen Lernmöglichkeiten schaffen und die 
Ausbildung unter den aktuellen Herausforderungen unterstützen.  

Inklusionsscheck NRW gestartet 

Auch 2023 un-
terstützt das 
Land mit dem 
Programm „In-
klusionsscheck 
NRW“ verschie-
dene Maßnah-
men zur Stär-
kung der Teilha-

be von Menschen mit Behinderungen in 
Nordrhein-Westfalen. Vereine und Organi-
sationen können in einem unkomplizierten 
Online-Verfahren eine Pauschale in Höhe 

von 2.000 Euro beantragen. Insgesamt 
stehen 500.000 Euro bereit.  

Mit den Landesmitteln können zum Bei-
spiel barrierefreie Veranstaltungen, Aus-
stellungen, Internetseiten oder Publikatio-
nen gefördert werden. Auch die Anschaf-
fung von technischen Hilfen oder perso-
nelle Unterstützung zur barrierefreien 
Kommunikation bei Veranstaltungen, bei-
spielsweise über Gebärdendolmetscher, 
sind förderfähig. 

Wissenswertes zum Programm und zum 
Antrag finden Sie hier.  

Foto: © Hans - pixabay 

http://www.inklusionsscheck.nrw.de
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Heimatförderung wird 2023 fortgesetzt 

Für das landeseigene, erfolgreiche Hei-
matförderprogramm „Heimat. Zukunft. 
Nordrhein-Westfalen – Wir fördern, was 
Menschen verbindet“ stehen im Jahr 2023 
33 Millionen Euro zur Verfügung.  

In der neuen Förderperiode 2023 bis 2027 
werden vier der fünf Förderelemente des 
Landesprogramms zudem voll digital. Da-
mit können die vielen engagierten Men-
schen im Land noch einfacher und schnel-
ler von der Heimatförderung profitieren. 

Die Umstellung 
auf das digitale 
Verfahren ver-
bessert die An-
tragsstellung, 
das Bewilli-
gungsverfah-
ren und verein-
facht die För-
derung. 

Detaillierte Informationen zur Heimatför-
derung finden Sie hier. 

Neue App MeinELSTER+ 

Mit einer neuen App wird 
die Steuererklärung nicht 
nur vereinfacht, sondern sie 
ist auch ein erster Schritt 
hin zur volldigitalen Steuer-
erklärung. Die neue App 
MeinELSTER+ wurde von 

Bund und Ländern entwickelt und finan-
ziert. 

Die Smartphone-Anwendung steht zum 
Download für iOS und Android-Geräte zur 
Verfügung. Mithilfe der App können Sie 
beispielsweise Rechnungen für Werbungs-
kosten direkt nach Erhalt fotografieren 
und ablegen. Eine Texterkennungssoft-
ware scannt dabei die Belege, sodass re-
levante Werte direkt herausgezogen wer-
den. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Blutspenden helfen Leben retten 

Jede Blutspende hilft Menschen in Not und 
rettet im Zweifel Leben. Deshalb ist es 
wichtig, dass möglichst viele mitmachen 
und ihr Blut spenden. 

Zwar hat sich die Lage nach einem zeit-
weise kritischen Mangel an Blutkonserven 

für die 
Kranken-
häuser im 
Land in-
zwischen 
entspannt, 
doch 
braucht es 
regelmä-
ßiger 

Spender, um die Krankenhaus-Patienten 
langfristig zuverlässig mit Blutkonserven 
versorgen zu können. Insgesamt spenden 
nur drei Prozent der spendefähigen Be-
völkerung auch tatsächlich Blut.  

Marcus Optendrenk: „Deshalb meine 
herzliche Bitte: Spenden Sie Blut. Mit ei-
nem kleinen Piks können Sie Leben ret-
ten. Und jeder von uns kann selbst ein-
mal auf eine Blutspende angewiesen 
sein.“ 

Weitere Informationen zum Thema finden 
Sie hier. 

Aktion Rote Hand 

In zahlreichen 
bewaffneten 
Konflikten wer-
den Kinder als 
Soldaten in den 
Kampf ge-
schickt. Ein un-
sagbares Ver-
brechen, vor 
dem die Augen 
nicht geschlos-
sen werden dür-
fen. 

Die Aktion Rote 
Hand macht 
jährlich am 12. 
Februar auf das 
Schicksal der betroffenen Kinder aufmerk-
sam und macht deutlich: Kinder gehören 
nicht in den Krieg!  
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https://www.mhkbd.nrw/themenportal/heimat-foerderung
https://www.elster.de/eportal/infoseite/aktuelles
https://www.blutspenden.de/


Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

Bewerberinnen und Bewerber, Lehrerin-
nen und Lehrer sowie Beschäftigte in den 
Berufsberatungen finden in der Broschüre 
hilfreiche Informationen über Ausbil-
dungsberufe, die mit dazu beitragen kön-
nen, dass junge Menschen eine bewusste 
und abgewogene Entscheidung über ihren 
beruflichen Einstieg treffen. So soll auch 
die Attraktivität der beruflichen Ausbil-
dung in Nordrhein-Westfalen sichtbarer 
gemacht werden. 

Die Broschüre kann hier heruntergeladen 
werden.  

Eine neu aufge-
legte und aktuali-
sierte Broschüre 
des nordrhein-
westfälischen Ar-
beitsministeriums 
informiert über 

Ausbildungsvergütungen, Wochenarbeits-
zeiten und andere tarifliche Leistungen 
wie Urlaubsanspruch oder Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld in insgesamt 131 Bran-
chen von A wie Abwrackgewerbe bis Z wie 
Zuckerindustrie. 
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In tiefen Gesteinsschichten Nordrhein-
Westfalens schlummert großes Potenzial 
für eine sichere und klimafreundliche 
Energieversorgung der Zukunft. Die Geo-
thermie wird einen ganz wesentlichen Bei-
trag für die klimaneutrale Wärmeversor-
gung Nordrhein-Westfalens leisten. 

Im Auftrag der Landesregierung hat der 
Geologische Dienst NRW gemeinsam mit 
dem Landesbetrieb IT.NRW das bundes-
weit erste Portal zur Geothermie deutlich 
erweitert. Neben Daten für oberflächenna-
he Projekte stehen nun auch Informatio-
nen zu mitteltiefer und tiefer Geothermie 
zur Verfügung. Dieses Unterstützungsan-
gebot soll die Nutzung geothermischer 
Wärme erleichtern. 

Das Portal ist eine wichtige Brücke zur 
Wärmewende. Mit der Erweiterung des 

Neues Online-Portal für Geothermie in Nordrhein-Westfalen 

Broschüre „Vergütung für Auszubildende“ 

Portals um die 
mitteltiefe 
und tiefe Ge-
othermie er-
halten Kom-
munen, Ener-
gieversorger 
und Unter-
nehmen mit hohem Wärmebedarf wichti-
ge Geo-Daten. Ein integriertes Planungs-
tool erleichtert die Berechnung der benö-
tigten Sondenlänge bis 1.000 Meter Tiefe. 
Neu ist außerdem die Möglichkeit, sich 
Bohrungen in der Nähe des geplanten 
Projektstandortes sowie bestehende berg-
rechtliche Erdwärmefelder anzeigen zu 
lassen. 

Weitere Informationen zum Geothermie-
Portal finden Sie hier.  
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Flyer zum neuen Wohngeld  

Mit einer kom-
pakten Broschü-
re, die gemein-
sam vom Lan-
desbauministe-
rium, der Ver-
braucherzentra-
le NRW sowie 
Vertretern vom 

Mieterbund und der Wohnungs- und Im-
mobilienwirtschaft Nordrhein-Westfalens 

entwickelt wurde, sollen Mieter über das 
neue Wohngeld und die Antragsmöglich-
keiten informiert werden. Der Flyer soll an 
die Mieter in NRW verteilt werden. 

Schon seit Mitte Dezember 2022 können 
die Bürger unter www.wohngeldrech-
ner.nrw.de prüfen, ob sie einen Wohn-
geldanspruch nach neuem Recht haben 
und zugleich online einen Wohngeldantrag 
stellen. Den Flyer und weitere Informatio-
nen finden Sie hier.  
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https://www.tarifregister.nrw.de/
https://twitter.com/MOptendrenk
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/
http://www.geothermie.nrw.de
https://www.land.nrw/pressemitteilung/flyer-zum-wohngeld-plus-informationen-kompakt-einfach-und-uebersichtlich-fuer

